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MBI. LSA Nr. 44/2016 vom 19.12.2016 

Muster 9 
(zu § 1 Abs. 2 Nr. 2, § 10 i. V. m. § 4 Abs. 4 KomHVO) 

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen 
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen  

 
 

Verpflichtungsermächtigungen 
 

voraussichtlich fällige Auszahlungen im 

Haushaltsjahr 
(Planjahr) 

ersten zweiten dritten 

dem Haushaltsjahr folgenden Jahr 

Euro 

 1 2 3 4 

Teilhaushalt 32     

1.2.6.1021/6017 Ortsfeuerwehr 
Löderburg MZF 
(Mehrzweckfahrzeug) 

0 80.000 0 0 

1.2.6.1.031/6016 Ortsfeuerwehr 
Neundorf LF 10/20 

415.000 415.000 0 0 

1.2.6.1.041/4017 Ortsfeuerwehr 
Rathmannsdorf - Neubau 
Feuerwehrhaus + 
Grundstückskauf 

0 150.000 0 0 

Zwischensumme 415.000 645.000 0 0 

     

Teilhaushalt 40     

2.1.1.1.001/5993 
Beratungsleistungen SALEG 
Bauvorhaben Stadt Staßfurt 

50.000 0 0 0 

2.1.1.1.012/5081 Sanierung GS 
Nord 3. BA Außengelände 

0 1.228.500   

2.1.1.1.071/5090 KInvFG, 
Sanierung Grundschule 
Förderstedt 

298.700 0 0 0 

Zwischensumme 348.700 1.228.500 0 0 

     

Teilhaushalt 41     

2.5.2.1.011/5050 Sanierung 
Stadt- und Bergbaumuseum 
Planungsleistungen 
Genehmigung 

0 200.000 0 0 

2.8.1.1/7055 Planungsleistungen 
Verkehrsleitsystem 

0 15.000 0 0 

4.2.4.2.012/5079 
Strandsolbad Konzeptumsetzung 

440.000 435.000 440.000 506.000 

4.2.4.1.022/5108 Sporthalle 
Löderburg - Umbau 

0 2.500.000 0 0 

4.2.4.1.071/5053 Sportplatz 
Förderstedt – Sanierung 
Kleinspielfeld 

70.000 0 0 0 

4.2.4.1.082/5062 Sanierung 
Sporthalle Atzendorf 

0 75.000 0 0 

3.6.5.1.091/7047 Kita 
Teichspatzen 
Hausalarmierungsanlage 

20.000 0 0 0 

Zwischensumme 530.000 3.225.000 440.000 506.000 



     

Teilhaushalt 60     

3.6.6.2/5004 Ersatzneubau 
Spielplätze  

0 30.000 30.000 30.000 

5.1.1.3/3042 OT Hohenerxleben 
Birkenweg (Kreisverkehr 
Friedensallee bis Fabrikstraße) 

0 0 720.000 0 

5.1.1.3/5997 
Aktive Stadt- und Ortsteilzentren 

150.000 150.000 190.000 0 

5.1.1.3/5998 
Stadtumbau Ost/ Aufwertung 

1.143.700 2.046.900 439.300 945.000 

5.3.8.1/2023 OT Neustaßfurt, 
Neubau Regenwasserkanal 

0 376.500 0 0 

5.3.8.1/2025 
Sanierung MW-Kanal 
Athenslebener Weg 

50.000 0 0 0 

5.4.1.1/3014 OT Neundorf 
Gustav-Klaue Straße 

0 0 300.000 0 

5.4.1.1/3019 OT Brumby 
Zweigstraße 

0 0 0 122.000 

5.4.1.1/3034 OT Atzendorf - 
Magdeburger Weg 

0 0 564.000 420.000 

5.4.1.1/3035 OT Atzendorf - Am 
Teich 

0 0 745.000 334.000 

5.4.1.1/3036 OT Neundorf - 
Schulweg 

0 100.000 620.000 720.000 

5.4.1.1/3037 OT Förderstedt - 
Kleistraße 

0 0 48.000 504.000 

5.4.1.1/3038 
Gollnowstraße 3. und 4. 
Bauabschnitt 

650.000 520.000 0 0 

5.4.1.1/3043 OT Atzendorf - 
Wohngebiet am Park - 
Endausbau Ginsterweg 

0 250.000 0 0 

5.4.1.1/3044 OT Atzendorf - An 
den Linden  

0 0 60.000 552.000 

5.4.1.1/3045 OT Atzendorf - 
Straßenausbau Carstedweg 

0 30.000 150.000  

5.4.1.1/5043 
Lidl Brücke BW 21 

100.000 150.000 0 0 

5.4.1.1/5068 
Durchlass BW 3 (in der Horst) 

100.000 120.000 0 0 

5.4.1.1/5101 Sanierung 
Busbahnhof SFT / 
Schnittstellenprogramm + FM / 
Erweiterung P+R Gollnowstraße 

0 1.717.300 2.238.700 1.906.600 

5.4.7.1/5017 
Neubau Buswartehallen 

32.000 32.000 32.000 0 

Zwischensumme 2.255.700 5.522.700 6.137.000 5.533.600 

     



Teilhaushalt 61     

1.1.1.7/4016 Rathaus Neundorf  0 280.000 170.000 0 

5.5.2.1/5015 
Ausführungs- und 
Baumaßnahmen Marbegraben 

450.300 450.300 0 0 

5.5.2.1/5085 Graben Üllnitz 
(Ausbau Mulde Ortslage/ 
Dorfteich Richtung Karolinensee 
als Graben) 

0 50.000 0 0 

Zwischensumme 450.300 780.300 170.000 0 

     

Summe 3.999.700 11.401.500 6.747.000 6.039.600 

     

Nachrichtlich: 
In künftigen Haushaltsjahren 
vorgesehene Kreditaufnahmen 

 6.872.900 3.692.000 2.770.200 

     

 
 
Hinweise: 
 
1. Es sind die Verpflichtungsermächtigungen des Haushaltsplanes 2022 (Planjahr) entsprechend dem 

Teilfinanzplan sowie aller früheren Jahre aufzuführen, in denen Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt 
waren und aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen fällig werden. Für die Entwurfsfassung war es 
bisher noch nicht möglich, alle Verpflichtungsermächtigungen der neu geplanten Investitionsmaßnahmen 
zusammenzustellen, daher wurden die Maßnahmen, für welche bereits im Haushaltsplan 2022 eine VE 
vorgesehen war, nach aktuellem Sand geplant. 
 

2. Die Veranschlagung von Verpflichtungsermächtigungen darf grundsätzlich zu Lasten der dem Haushaltsjahr 
folgenden drei Jahre, erforderlichenfalls jedoch bis zum Abschluss einer Maßnahme erfolgen. Für die 
Auszahlungen aufgrund von Verpflichtungsermächtigungen ab dem vierten dem Haushaltsjahr folgenden Jahr 
ist die Tabelle um weitere Spalten zu ergänzen. Die voraussichtliche Deckung ist besonders darzustellen (§ 1 
Abs. 2 Nr. 2 Halbsatz 2 KomHVO). 


